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Zitat 

Prinzipiell hab ich nichts gegen Geisteswissenschaften, eher im Gegenteil. Nur wenn ich
so sehe, wer und vorallem was heute so darunter firmiert, wird mir übel.
Das ist doch völlig ausgeufert. Divisionen von Minderleistern, Nichtskönnern und
Dummschwätzern die unsere Unis millterweile ausspucken. Und meist auch noch die
besonders progressiven, die überall eine große Fresse haben. Nicht wissen, an
welchem Ende man die Schaufel anpackt, aber von der Befreiung der Arbeiterklasse
tönen. 20 Semester nix gebracht, außer in den ASTA Geld zu kosten und eine große
Klappe zu haben und dann ohne Abschluss "irgendwas mit Medien" .Oder man wird
Bundesempörungswarze. MINT-Leute braucht man. Aber Horden dummschwätzerischer
Spinner nicht. Ich meine damit wirklich nicht alle. Aber eigentlich die Mehrheit. Und
übrigens, ich hab mal ne Zeitlang Soziale Verhaltenswissenschaften
studiert(Fernstudium) und damit aufgehört, weil ich von dem Flachfug, dem hirnlosen
Gefasel und dem stramm politkorrekten Gelaber nur noch angewidert war.
Aber in dem Fall ging es mir absolut nicht um das, was die beiden studieren, sondern
um deren Art. Die Studienfächer waren sozusagen nur noch das Sahnehäubchen

Das ganze hat weder mit heutzutage noch mit 1968 noch mit Geisteswissenschaften in
beonderem Maße zu tun, dergleichen gab es praktisch schon immer, wie der nachstehend
verlinkte Artikel aus dem Jahr 1965 zeigt, auch Karl May und Heinrich Heine wußten von
Studenten in sehr fortgeschrittenen Semestern bereits zu berichten. 
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Mag sein, daß Eure DDR da nicht so anfällig war, aber nun ja, mit streng kontingentierten
Studienplätzen, rascher Exmatrikulation, garantiertem Arbeitsplatz im studierten Bereich usf.
ist das ja auch nicht weiter verwunderlich. Im Zweifel war es dann wohl im Ausgleich für das
strammere Studium an den meisten Arbeitsplätzen später etwas weniger hektisch.
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